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bert SSretlern unb Pöbeln flehte häufhen bort £olg* ober

SBurmmehl liegen unb überhaupt Heine Södjev int §olge gu
fefjen finb. 3um Sdjluffe bemerfe ich «och, bafs ber ®olg*
tourrn am pufigften im Virfenljolg unb aufjerbem in ben §öl»
gern borfommt, bie nicht im Tegemöer unb Sanitär gefdjlagen
finb. 2BiE man hölgerne ©egenftänbe bor bent Singriff bie*

feg fthäblidhen Snfeïteg fdjühen, fo heftreiche man fie mit
Delfarbe, Karboliueunt, Krefolin, Terpentinöl. Sllg befteg
SJiittel gur Vertilgung beg gwlgmitrmeg" eignet fi«h Vengin,
meldjeg mittelft eineg Siähmafhinenfänttheng (fogett. Delerg)
in bie ßöher ber SJiöbel gegoffen toerbett muff. Statt Ven*
gin fatttt auch ißetrolenm, Krefolin angewenbet werben. Sinti)

ift bag Veftreidjen ber ©egenftänbe mit genannten $lüffig»
feiten gu empfehlen. Vefinben fich bie Safer in einem Sdjranfe,
fo fteUe man eine Schale mit Vengin hinein unb taffe bag*
felbe bei berfdjtoffener Tljüre oerbunften. Slnbere Vertilgungg*
mittel finb: SJiau löfe Naphthalin in ßehtöl unb heftreiche
bamit bie ©egenftänbe, ober man beftreiche bie Stelleu, too

fich 'H fèolge Söther finben, mit $rangbranntwein unb, toettn
biefer üertrocfuet ift, mit einer Specffchtoarte unb gtoar fo

oft, big bie Söther burd) ben abgeriebenen Spec! öerftopft
finb. Söichgt mau nun folcije ©erätlje mit 2Bad)g, fo fann
man ficher fein, baff (ich fein Safer toieber geigen toirb.

23er ÜVertij bed Dbftbaumed. SDSelch hohen Töerth ber

Tbftbaum haben fann, bag geigt folgenber ft-all. Tie Sieben*

bahn Sprenbtingen=2Bollftein burdjfhneibet ein ©runbftücf,
auf welchem fich fünf grofje auggetoadifene unb fünf junge
heranmahfenbe Slpfelbäume befinben. Sut ©nteignunggber*
fahren fehle ber rheinifche Vrobingialaugfhufi bie ©ntfhü*
bigunggfumme bon 2400 SJiarf feft, bie erfte 3iaiIEammer
bagegen fprad) bor furger 3eh bem ©igentljümer 3700 SJiarf

gu. 3m SaÖre 1886 pat bie fönigltch preufjifdje Valjnoer*
loaltnng in Stieber *ßahnftein einen Kirfdjbaum mit 2400
SJiarf eingelöst. Tiefer enorme ißreig ift aber burdjaug ge*

rechtfertigt; benn nach ben borliegenben SDurchfchrtittöbere^=

nungett gab ber Vaum jährlich 500 Kilogramm Kirfdjen im
^Berthe bon 100 SJiarf. Dbftbaumleljrer Sd)mitt gu SBürg*

bürg macht in ben „fjSomologifdjen 3Jlonatgf)eften bie SNit«

theilung, baff 1885 in ber Stahe bon Volfergbrumt, in bem

Drte Stogftabt im Vorfpeffart, ein Slpfelbanm, toelcher auf
einem fleinen Siefer fteljt, 32 3entner fruchte getragen hat,
bie um 372 SJtarf pro 3<mtner gnr SJtoftbereitung oerfauft
Würben. 3m Königreiche Sachfeit nahm bie Negierung int
Sahre 1889 für Dbft bon ben Strafjenbäumen 141,919
SJiarf ein.

§olg^(jlet=®ïport. Tie weltbefannte Vaufirma St. Kuoni
in ©hur fanbte biefer Tage ben erften SBaggon berarheiteteS

tgolg ab ©hur nach Slmfterbam, um bort für einen reichen

hodänber ein mit reichen Vergierungen berfeheneg, nad)

neueftem Stpl erbauteg ©halet gn montiren. Tiefer Tage
toerben airheiter aug bem ©efhäfte nach borten abreifen.

fjolghiinbel in ©raubünbeti. SJiittelft 3irfular an bie

Stebierförfter madjt bag fantonale $orftinfpe£torat bon ©ran*
bünben auf bie niebrigen tgolgpreife aufmerffam unb forbert
bie gorftbeamten auf, fomeit eg in ihrem ©inflnffe liegt, bor
Verfauffwlgfhlägen, für bie nicht gute greife gum Voraug
gefiebert erfdjeinen, gu marneti. Namentlich finb eg bie ge*

ringeren Sortimente, für welche auf bem Jgauptholgmarfte in
©hur bie Vreije aufjerorbentlih unbefriebigenb nieber ftehen,
währenb gang feine Sägholgfortimente immer noch in Stach»

frage finb unb gute greife behalten haben.
ferner §olg:preife. Vuhenljofg per 3 Ster 52 big

53 $r., Tannenholg 35 big 36 $r.
§ölgpreife. Vei ben in letter SBodje im Stegierungg*

begirfe bon Schwaben unb Steuburg boHgogetien ftaatlihen
holgberfäufen fteHten fich bie Turhfhnittgpreife für: ©idjen*
ftammholg 1. Klaffe 75 SJif. 60 Vf-, 2. KI. 52 SJtf. - Vf-,
3. Kl. 37 SJif. - Stf., 4. Kl. 27 SJif. 40 Vf., 5. Klaffe
22 SJtf. 60 ; Vuheuftammholg 1. KI. 20 SJtf. 50 Vf., 2. Kl.
18 SJtf. 20 Vf-, 3. KI- 15 SJtf. — Vf-; jÇichtenftammholg

1. Kl. 16 SJtf. 40 Vf-, 2. Kl. 14 SJtf. — Vf-, 3- Klaffe
12 SJtf. 40 Vf.; 4. Klaffe 13 SJtf. — VM »trfenftamm*
holg 16 SJtf. - Vf-

Sicue patente,
(SRitgetfjeilt nom Siatentbureau non Sîicparb ßitberS in ©iirlij),

roetcfjeS SluSümfte ben Slbonnenten unferer Leitung foftentoâ
ertfjeitt.)

3ar ©rgeuguttg bamaftartiger Vergierungen
auf ©egenftäuben aug horn Werben bon ©ebr. Söotfertg
bie Vergierungen gunädjft erhaben ober bertieft burh Vreffung
auf ber Oberfläche beg horneg ergengt, barauf ahgefchliffen
unb enbtich mit befannten Velgen beljanbelt. Vet ber

Vreffung werben bie Däfern beg fëorng entfprechenb ber

grabirten fjigitr in anbere ßage gerüeft nnb beim 316*

fhletfen mehr ober weniger fhräg burhgefdjuitten. Tie
nahfolgenben Veigett bringen bementfpreheub je nah Steigung
ber Däfern gegen bie D6erfläd)e berfhtebeu tief in biefelbe
ein unb erteilen fo ben Vergierungen ein bamaftartigeg
Slugfehen.

Tie Stielbefeftigung für föaarpinfel bon Sofef
hölgel wir baburh eine oerftedbare, ba& bie heiben Sdjeufei
ber inmitten beg Stohreg, melcijeg bie Verlängerug beg hattb*
habeftieleg bilbet, berfhtebbaren 3angen burh red)twinflig
boit biefett abftehenbe unb burh @d)liöe ber VohrWattb nah
aufjen herborragettbe Slrme entfprehetib ber Stärfc ber über
bag Bangenmaulenbe gefdjobeuen Vmfelhülfe jebeSutal bann

gegen einanber oerfteüt werben fönnen, wenn bie beiben
Érme fih in bett Shltherweiteruttgen befinben. Turh
©infhiebuttg ber Slrme in bie Verengerungen ber Sdjtihe
werben bie Shenfel in beftimmter ©ntfentung bon einanber

feftgeftellt.

SWeuefie ©üfittbuiigeit
- (; -'••••

Vößler'd ^)Satcnt*C>ah"-
'

©g maht Vergnügen, unferen

Ig ßefern Wieberum mit einer Steu*^ h^it aufguwarten, biegmal aug
bem ©ebiete ber KeHerwirthfhaft.
©•g betrifft ben bom fönt. Slbolf
Vogler itt Stohrborf (Slargau)
fabrigirten unb im Su» unb Slug*
lanbe patentirten „fÇafehahu."

Tie finnreidje Konftrufion unb
folibe Slitgführung, berbnnbett mit
gefälligem Slugfehen, fallen fofort
auf. SJtit einem Sdjlüffel ift bie

gauge ©inrihtung feljr rafh gu gerlegen unb gufammengu*
fehen. Ter hal)it fpielt unb fdjlie&t ftetgfort fel)r gut.

©in befottberer Vortheil beffelben bor Shtberen befteljt
barin, bah bag Sluglaufrohr gugleih auh fräftiger unb
fiherfhliefsettber Ventilfih ift; ein Ouer* ober ßänggftift im
Snnem beg Sluglaufrohreg finb hier niht borhaitben; bie

jjlüffigfeit hat ungeljinberten Turd)pa|. Stm äujjern Theile
beg Sluglaufrohreg finb erhabene ©räte eingegoffen, woburh
ber §ahtt gum Slbgiehen bon ©etränf in Shlegelflafhen
fih äufeerft praftifdj erweift, Weit bie ßuft baburh boK*

ftänbigen àbgug erhält uttb ein fog. ßuftblafenwerfen ber»

mieben ift.
Tie SJtanipulatiou beim Stbfüflen bon fjtûffigfeiten ber*

mittelft biefeg haljneg ift bie benfbar etnfahfte; man hat
feinen Volgett ober Stift gu brehen, fonbern jeht einfad) bie

glafdje am Slugfluferohr an unb brüeft nah oben, worauf
bag Stugftrömen ber f^tüffigfeit fofort ohne Söeitereg erfolgt;
ift bie fjflafdje bod, fo gieht man fie weg unb ber haljn
fhliefst fih fofort boit felbft gang bidjt.

Ter hahtt ift fognfagen ttngerbrehlih unb ber Vreig
bon 2 $rcg. per Stüd, um ben er in jeoem ßaben, ober,
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den Brettern und Möbeln kleine Häufchen von Holz- oder

Wurmmehl liegen und überhaupt kleine Löcher im Holze zu
sehen sind. Zum Schlüsse bemerke ich noch, daß der Holz-
wurm am häufigsten im Birkenholz und außerdem in den Höl-
zern vorkommt, die nicht im Dezember und Januar geschlagen

sind. Will man hölzerne Gegenstände vor dem Angriff die-
ses schädlichen Insektes schützen, so bestreiche man sie mit
Oelfarbe, Karbolineum, Kresolin, Terpentinöl. Als bestes

Mittel zur Vertilgung des Holzwurmes eignet sich Benzin,
welches mittelst eines Nähmaschinenkännchens (sogen. Oelers)
in die Löcher der Möbel gegossen werden muß. Statt Ben-
zin kann auch Petroleum, Kresolin angewendet werden. Auch
ist das Bestreiken der Gegenstände mit genannten Flüssig-
keilen zu empfehlen. Befinden sich die Käfer in einem Schranke,
so stelle mau eine Schale mit Benzin hinein und lasse das-
selbe bei verschlossener Thüre verdunsten. Andere Vertilgungs-
Mittel sind: Man löse Naphthalin in Leinöl und bestreiche

damit die Gegenstände, oder man bestreiche die Stelleu, wo
sich im Holze Löcher finden, mit Franzbranntwein und, wenn
dieser vertrocknet ist, mit einer Speckschwarte und zwar so

oft, bis die Löcher durch den abgeriebeneu Speck verstopft
sind. Wichst man nun solche Geräthe mit Wachs, so kann

man sicher sein, daß sich kein Käfer wieder zeigen wird.
Der Werth des Obstbanmes. Welch hohen Werth der

Obstbaum haben kann, das zeigt folgender Fall. Die Neben-

bahn Sprendlingen-Wollstein durchschneidet ein Grundstück,
auf welchem sich fünf große ausgewachsene und fünf junge
heranwachsende Apfelbäume befinden. Im Enteignnngsver-
fahren setzte der rheinische Provinzialausschnß die Entschä-
digungssumme von 2400 Mark fest, die erste Zivilkammer
dagegen sprach vor kurzer Zeit dem Eigenthümer 3700 Mark
zu. Im Jahre 1880 hat die königlich preußische Bahnver-
waltnng in Nieder-Lahnstein einen Kirschbaum mit 2400
Mark eingelöst. Dieser enorme Preis ist aber durchaus ge-
rechtfertigt; denn nach den vorliegenden Dnrchschnittsberech-

nungen gab der Baum jährlich 500 Kilogramm Kirschen im
Werthe von 100 Mark. Obstbaumlehrer Schmitt zu Würz-
bürg macht in den „Pomologischen Monatsheften die Mit-
theilung, daß 1885 in der Nähe von Volkersbrunn, in dem

Orte Rosstadt im Vorspessart, ein Apfelbaum, welcher auf
einem kleinen Acker steht, 32 Zentner Früchte getragen hat,
die um 3Vz Mark pro Zentner zur Mostbereitnng verkauft
wurden. Im Königreiche Sachsen nahm die Regierung im
Jahre 1889 für Obst von den Straßenbäumen 141,919
Mark ein.

Holzchalet-Export. Die weltbekannte Baufirma A. Knoni
in Chur sandte dieser Tage den ersten Waggon verarbeitetes

Holz ab Chur nach Amsterdam, um dort für einen reichen

Holländer ein mit reichen Verzierungen versehenes, nach

neuestem Styl erbautes Chalet zu montiren. Dieser Tage
werden Arbeiter aus dem Geschäfte nach dorten abreisen.

Holzhandel in Graubünden. Mittelst Zirkular an die

Revierförster macht das kantonale Forstinspektorat von Grau-
bünden auf die niedrigen Holzpreise aufmerksam und fordert
die Forstbeamten auf, soweit es in ihrem Einflüsse liegt, vor
Verkaufholzschlägen, für die nicht gute Preise zum Voraus
gesichert erscheinen, zu warnen. Namentlich sind es die ge-

ringeren Sortimente, für welche auf dem Hauptholzmarkte in
Chur die Preise außerordentlich unbefriedigend nieder stehen,

während ganz feine Sägholzsortimente immer noch in Nach-
frage sind und gute Preise behalten haben.

Berner Holzpreise. Buchenholz per 3 Ster 52 bis
53 Fr., Tannenholz 35 bis 36 Fr.

Holzpreise. Bei den in letzter Woche im Regierungs-
bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 52 Mk. - Pf..
3. Kl. 37 Mk. - Pf-, 4. Kl. 27 Mk. 40 Pf., 5. Klasse
22 Mk. 60 ; Buchenstammholz 1. Kl. 20 Mk. 50 Pf., 2. Kl.
18 Mk. 20 Pf., 3. Kl. 15 Mk. — Pf.; Fichtenstammholz

1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk. — Pf., 3. Klasse
12 Mk. 40 Pf.; 4. Klasse 13 Mk. — Pf.; Birkenstamm-
holz 16 Mk. - Pf.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Luders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Zur Erzeugung damastartiger Verzierungen
auf Gegenstünden aus Horn werden von Gebr. Wolferts
die Verzierungen zunächst erhaben oder vertieft durch Pressung
auf der Oberfläche des Hornes erzeugt, darauf abgeschliffen
und endlich mit bekannten Beizen behandelt. Bei der

Pressung werden die Fasern des Horns entsprechend der

gravirten Figur in andere Lage gerückt und beim Ab-
schleifen mehr oder weniger schräg durchgeschnitten. Die
nachfolgenden Beizen dringen dementsprechend je nach Neigung
der Fasern gegen die Oberfläche verschieden tief in dieselbe
ein und ertheilen so den Verzierungen ein damastartiges
Aussehen.

Die Stielbefestignng für Haarpinsel von Josef
Hölzel wir dadurch eine verstellbare, daß die beiden Schenkel
der inmittest des Rohres, welches die Verlängerng des Hand-
Habestieles bildet, verschiebbaren Zangen durch rechtwinklig
von diesen abstehende und durch Schlitze der Rohrwand nach

außen hervorragende Arme entsprechend der Stärke der über
das Zangenmaulende geschobenen Pinselhülse jedesmal dann

gegen einander verstellt werden können, wenn die beiden

Arme sich in den Schlitzerweiterungen befinden. Durch
Einschiebung der Arme in die Verengerungen der Schlitze
werden die Schenkel in bestimmter Entfernung von einander
festgestellt.

Neueste Erfindungen fchweiz. Ursprungs.
- ft

'
' ' - -

^ Vogler's Patent-Hahn.

Es macht Vergnügen, unseren

W; Lesern wiederum mit einer Neu-
heil aufzuwarten, diesmal aus

' dem Gebiete der Kellerwirthschaft.

5MK Es betrifft den vom Hrn. Adolf

^ Vogler in Rohrdorf (Aargan)
fabrizirten und im In-und Aus-

> l lande patentirten „Faßhahn."
Die sinnreiche Konstrukion und

S solide Ausführung, verbunden mit
W gefälligem Aussehen, fallen sofort

auf. Mit einem Schlüssel ist die

ganze Einrichtung sehr rasch zu zerlegen und zusammenzu-
setzen. Der Hahn spielt und schließt stetsfort sehr gut.

Ein besonderer Vortheil desselben vor Anderen besteht

darin, daß das Auslaufrohr zugleich auch kräftiger und
sicherschließender Ventilsitz ist; ein Quer- oder Längsstift im
Innern des Auslaufrohres sind hier nicht vorhanden; die

Flüssigkeit hat ungehinderten Dnrchpaß. Am äußern Theile
des Anslaufrohres sind erhabene Gräte eingegossen, wodurch
der Hahn zum Abziehen von Getränk in Schlegelflaschen
sich äußerst praktisch erweist, weil die Luft dadurch voll-
ständigen Abzug erhält und ein sog. Luftblasenwerfen ver-
mieden ist.

Die Manipulation beim Abfüllen von Flüssigkeiten ver-
mittelst dieses Hahnes ist die denkbar einfachste; man hat
keinen Bolzen oder Stift zu drehen, sondern setzt einfach die

Flasche am Ausflußrohr an und drückt nach oben, worauf
das Ausströmen der Flüssigkeit sofort ohne Weiteres erfolgt;
ist die Flasche voll, so zieht man sie weg und der Hahn
schließt sich sofort von selbst ganz dicht.

Der Hahn ist sozusagen unzerbrechlich und der Preis
von 2 Frcs. per Stück, um den er in jedem Laden, oder,
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trenn niefit erpllltd), beim gabrifanteit Vs'bufcenbmetfe be«

gogen werben fann, fefir mäßig 51t nennen.
SDiefer ffSatentplfn wirb neben ben übrigen ©orten nnb

Hummern non £>al)tten, bie an§ ber g-abrit überall als bas

iöefte befannt nnb öfter prämitrt tjernorgeben, ein gangbarer
Strtitel werben.

^cttgett.
135. S3er liefert ober uerjertigt ober leljnt pneumatifdje

3pebgefd)irre
136. Ser ptte ein ältere?, nocb guterfjalteneä «flioellittnftru»

ment ju oertaufen?
137. 33er liefert tjöljerne, polirte 58orfjangrtnge?
138. 33er tonnte Stu?funft geben, mit ioa$ man am beften

Södjer im ®antten{|olj au?fitten fann, um nadjljer bariiber gut
beiden ltttb lactiren ju tonnen?

139. Könnte man in einem groben «Spiegelglas einen Keine»

Sied in ber ©röfte eine? ©entime?ftiid?, ber oon einem ©tob ber»

rüijrt, mieber gut auSbefferu, öfter ift eS nötl)ig, bafj man felbigett

gang frifcl) überziehen mufj, unb tuer würbe biefe Slrbeit madien?

Stitttuovten.
Stuf 8-rage 133. ©tedjbeutel tc. oon Peugeot frères liefere

ju biüigften greifen. 33ittwe 31. Kard)er, SBerfjeuggefdjäft, giirid).
3luf S-rage 134. ©emiinfd)te? «Blufterbud) ift ju paben bei

3. ©. Knabenl)an?»©igrift, «Jlofaifplattenfabrif Böttingen »Sund).
Slitf S-rage 133. ©ted)beutet mit ber «Blarfe jtoei Soweit,

Acier fondu,' palte auf Säger unb empfehle mich beut g-rageftetler.
$. ©uotti, ©ifenroaarenljanbtung, ©refiingeit (Strra).

Sluf S-rage 139. ©. SSeber-Sanbolt, Ingenieur, «Blenjifen

(3largatt) fabrizirt als Spezialität fdjmtebeiferne «fktettt-Blippen»
beizförper für ®ampf», Stift- unb SSafferljeijungen, wie btefelben

jur Söagenljeijung oon .fämmtlidjen ©d)wetjerbal)neu beitupt werben.

Sufemifftott^ feiger.
9lott$ betr. bett SubutifftottS^njeiget. SOSer bie

jeweileu itt ber erftett §ätfte ber SBocf)e neu eröffneten <3ub=

intffionen border 31t erfahren tüiinfdjt, als es burd) bie nätf)fte
Stummer b. 331. gefdjeijen ïann, fittbet fie in bem in unferm
SSertage erfdjeittenben „©djwetjer 23au=231att" (IßreiS fjr. 1.
50 ®tS. per Ouartat). SaSfelPe wirb ttämlid) je «öttttwodjä
ausgegeben, bie SCtuftrirte fdjweijerifdje $anbwerïer--3eitung
©amftags. $er (SubutiffumSmtietßer biefer betben fBtäiter
ift ber pollftänbiflfte unb proutptefte ber Sdjweif.

5)ec Umbau ber ©cufcttüeürfc in SWcucttcgg (33ern), nam-
lid) ©rftellung einer «ttotljbriicfe, 3tbbrud) ber fteinernen 33ogen unb

jßfeiler unb «Ötontintng einer ©ifentouftruttion Oon 67 «Bieter Sänge,

oeranfdjtagt tm ©attjett auf rttnb Sr. 37,500, wirb jur Konturrenj
au?gefd)rieben. SSlait, SSorattfdjlag unb 33aubebingungett finb im
33ureau be? S3ejirf?ingenieur? itt S3ent ju ergeben. Ueberttaljm?«
Offerten unter SSeitage oon 3(u?fiit)rung?plänett fittb bis 30. ©ept.
1891 mit ber Sluffdjrift „Bteuencggbriicte" an bie Söirettion ber

öffenttidieit Stauten in S3ern einjufenben.
«dnririjtuitg ber clcfteifrfjcu Söclcurijtung int Bteubau ber

©ewerbefdjitle unb be? ©eioerbemitfeum? Söafet. Konturrenjbe»
bingungen finb beim ©etretariat 51t beziehen unb Offerten einju»
reicljen bi? 21. Stuguft.

Jtonftruftiou, Lieferung unb Slufftclluttg einer eifernett
Strikte über ben 9loerfer«SR£jein in Sntterferrera, (ianicül (©ratt-
bi'tnben). Spannweite oon 36 «Bieter, profit, geidjnuttg unb Stau»

Programm auf beut 33aubttreait itt Sfjur. ©djriftlkpe Offerten mit
Sluffdjrift „Strüdettbau" att bie Stanbe?tanjlci be? Kanton? ©ran»
biittben bi? 31. Stuguft.

Hriegomntcrinl. Sie eibg. Krieg?materialoerwaltung eröff»
ttet bietnit Konturrenj über nadjfteljenbe? «Blateriat : Siu?riiftuitg?»
gegenftänbe, Offiziers» unb Kauatkrie»Dieitjeuge, SOrainfättel, eng»
lifdie Kummete, ipferbegefdjirre, ©triefwerf, iöioouaf» unb weifte
©pitalbeden, Kopf« unb 3-utterfäde, rotje, gentufterte unb «Dlatrapen»
leittwanb, rope ©retonne, ©attelfiften, DffijierSföfferdjen, 3>nfan«
terie»«Blunition?fiftd)en, blanfe «SBaffett, Sfllufitinfirumente, eiferne
Siettfteüen ic. tc. «Kapere ®etail? fittben fid) im 2>nferatentpeil be?
Stunbe?blatte? Oont 12,, 19. unb 26. .Sluguft 1891. ®ed)nifcpe 31b»

tbeilnng ber eibg. Krieg?materialuerwaitung.
ttePec Pic ©rftcliung einer neuen Sßnfferticrforgung für

bie ©enteinbe 33tpfingett wirb piemit freie Konturrenj eröffnet.
®ie an?jufiif)renöeit Strbeiten umfaffen: 1. ©rfteftung oon 3865
laufeitbe «Bieter Seituug?grabett; 2. Siefent unb Segen 001t 3865
latifenbe «Bieter ©ufiröljren, li öpbranten, ©d)teberl)al)nen unb
S'ormfti'trfe; 3. QrrjMuttg eineâ §o^bruct^o|)pelveferootr§ au§

S3etonmauerroerI oon 300 Knbifnteter SBafferinljalt, mit üoüftänbtger
Slrmatur. «)3(äne uttb S3auoorfd)riften liegen bei Gerrit S3äitmeifter
,§einrtd) ©übler in 33iptingen jur ©infidjt auf. ®ie Slnmetbefrift
bauert bi? unb mit 25. Slttguft. Uebernafnn?offerten für einzelne
Stbttjeilungen ober bie ganze Slnlage finb oer)d)loffen mit ber lieber»
fd)rift „33afferoerforgung" franto au ben ©etneinbepräfibenten §rtt.
%d). Kleinert einjufenbett.

SÜc ©rfjieferPctfer« uttb Spcttglcraebeitcu für ba? ®ete»

grappengebäube in Stern werben Büwit jur Konturrenj anSge»
fdjrieben. 3«td)nungen, ®orau?mafie nnb Stebingitngen finb im
Stnreau ber Stauleituug im alten gä^ringertjof itt Stern, wo aud)
Slngebotformulare belögen werben tonnen, jur ©infiept aufgelegt.
.Uebernaijm?offerten fittb ber ®ire!tion ber eibg. Stauten in Sern
oerfdjloffen unter Sluffdirtft „Slttgebot für ®etegrapl)eitgebänbe in
Stern" bi? unb mit bent 26. Sluguft franto einjureidien.

©rfjulliriltfc. ^SreiSofferten über bie Sieferung oon 50 ©tüd,
ttad) «Blufter unb in brei oerfepiebenen ©röfjen erfteüten jwetplaptgen
©djutbänten, wetd^e Offerten oerfdjloffen unb mit ber Sluffdfrift
„©cljulbanfeiitgabe" oerfeljett, bi? junt 1. September ber ißoft ju
übergeben fittb, werben oon ber ©etunbarfdjulpflege Unterftrafj»
giiri'd) erbeten. Steljuf? Stefidjtigung ber «Blufterbant unb ©ttt»
gegennalnue näfierer 3lu?!unft wenbe man fid) gefälligst an §errn
«Ulonteur SBebcr, ©t. ö)at(u?ftra[je in Unterftrap.giirid).

®tc Ollafcr» unb «djceincrarbcitcit für bie 7 Station?«
gebäube unb 5 33ärtert)äufer ber Sinie Kobten^-Stein werben .par»
tienweife ober fammtljaft itt Slfforb gegeben (innere unb äujjere
S-ettfier, Qatoufieen, Smfterläben, ®t)iiren, Käften tc.). $täne nnb
iÔorauëmafî liegen bi? 26. Sluguft bei Sr. 38ern(t), Slrdjitett, Xurgi,
jur ©infid)t auf. Sin ©omttagen ift ba? Stureau geftptoffen.

gii«; Pen BJettOau eineS itcrtualtungdgcDnuPco Pce Spar«
UttP Sciljfaffc ßuejarf) werben bie ©rb», «JJlaurer», ©teintjaner»,
gimmerntann?» unbSpenglerarbeiten jur KonIurrettjau?gefd)rieben.
®ie «Itläne uttb Stauoorfd)riften tonnen auf bent Stnreau ber Spar»
faffe eingefetjen werben unb fittb bezügliche Offerten bi? ben 29.
Stuguft fd)riftlid) etnjureidien.

9ird)citrcuountinn in BJJüönnttg. Stntäfjtid) ber Kirdjett»
renooation itt «Blo?naug finb ju oergeben: 1. ®ie ©ppferarbeiten;
2. bie ©direinerarbeiten (Steftuplnng); 3. bie ©ia?materarbeiten
(neue fjenfter) ; 4. bie ®etoration?ma(erarbeiten. Stläne, SSftidjten»
Ijeft unb Staubefdjrieb liegen bi? 29. Stuguft bei Jpernt «ßräfibent
©tperrer in «Blo?nang jur ©infiept auf, an welchen bie Offerten
bi? 30. Sluguft 1891 einjureieben finb.

®ie Üitdjcnbmttotumiffion BJlettjuau (Sujern) eröffnet
biemit Konturrenj für Uebernapme ber Sdjreinerarbeiten an ber
neuen Kitdje in «Blenjnan. ©iitgabett finb bi? ben 1. September
an .fjerrn Seo Selber, im ®orf «Dlenjnan, ju tnadjen, wofelbft
and) fßläne unb Sßflidjteuljeft eittgefepen wetben tonnen.

3d)uitifd)C. ®ie ©cpulgemeinbe Siamfett (©djafffiaufen) ift
im Salle, 24 ©tiiet nette ©diuttifdje anfertigen ju laffett unb loiinfcpt
btefelben auf bent SISege freier Konturrenj ju oergeben. ®ie?be«
jüg(id)e Offerten finb bi? unb mit bem 27. Sluguft fdjrifttid) unb
oerfdjloffen an Dlb. ©eper, S3aureferent, einjureieben, wofelbft aud)
ittjmifdien bie näljern S3ebingungen eingefe^en werben föttnen.

uttb ^ettfiiitfc»
üömtholjUertnuf. ©? gelangen ju öffentlid)etn SScrtauf : im

mirauer ©taDtioaîb Öon^arb, 2lbttjei(ung 12b im ^öurgerpljit,
900 ©titcf S3aittjolj, worunter 80 ©ti'tct Sobrenftämme fleljeitb, mit
auttäljernb 1850 Sefttueter ©tammljoljmaffe (bei 10 o/o Blinbenab»
jug), unter ben l)iefür aufgehellten iöebtngungen (9^r. 922 beâ ©e*
meinberatl)?prototoli? oom 11. «Biai 1888), wetdje bei ber Sorft»
oenoaltung eittgefeljen werben tonnen ober -auf SBunfd) jugeftellt
werben. ®a? §olj wirb auf Sîerlangen bttrdj S3nmtwart Satob
2öe i e rSm it tier in ©utjr oorgetoiefen. ©djriftlidfe uttb üerfdjloffene
Singebote für ben Seftmeter, mit ber Sluffdjrift „©auljolj-Slngebot",
finb bi? uttb mit 25. Sluguft ber ©tabtforftoerwaltung in Slarau
franto einjufenben.

gm bejiefien burd) bie tecfjnifdje Stuchhanblu n g
3®. Senn imt. itt ®t ©ollett :

fjüisüötter, ®., (iBebettket unterer ®oblett. ©nttoiirfe
ju ©rabbetitmalett nebft ben erforberiidjen ®etai(? nnb er»
iäuternbem ®ej-te, fowie einer reichen Sht?mal)l für ©rabbent«
ntale paffenber ©djriftoorlagen. 30 öuarttafeln. 3n Duart.
©eh. Sr. 5- 40.

SOlcrtitoê uttb îymttttifieftoffc,
inippi'ltürctt, reine KJüllc à |r. 1.05 per Peter
bi? 3-r. 4.45 ©t?., fpebiren birett att Ißrioate ju gattjen Klei»
bern, fowie in einzelnen «Bietern portofrei itt'? fjattS.

S3erfeubttug?l)auS Oelltttgei' & (£o., ßitrtdj.
P. S. «Blufter itt ca. 180 oerfdjiebetten Qualitäten, fowie

aud) neuefter, farbiger Srauenftoffe fofort franto.

Nr. 21 Illustrîrte schweizerische Handwerker Zeitung (Offizielles Pnblikations-Organ des Schweiz. Gewerbevereins) 249

wenn nicht erhältlich, beim Fabrikanten Vs-dntzendweise be-

zogen werden kann, sehr mätzig zn nennen.
Dieser Patenthahn wird neben den übrigen Sorten und

Nummern von Hahnen, die aus der Fabrik überall als das

Beste bekannt und öfter prämiirt hervorgehen, ein gangbarer
Artikel werden.

Frage«.
tZZ. Wer liefert vder verfertigt oder lehnt pneumatische

Hebgeschirre?
ll»6. Wer hätte ein älteres, noch guterhaltenes Nivellirinstrn-

ment zu verkaufen?
llZ7. Wer liefert hölzerne, pvlirte Vorhangringe?
4Z8 Wer könnte Auskunft geben, mit was man am besten

Löcher im Tannenholz auskitten kann, um nachher darüber gut
beizen und lackiren zu können?

tiZV. Könnte man in einem großen Spiegelglas einen kleinen

Fleck in der Größe eines CentimesstiickS, der von einem Stoß her-

rührt, wieder gut ausbessern, over ist es nöthig, daß man selbigen

ganz frisch überziehen muß, und wer würde diese Arbeit machen?

Antworten.
Auf Frage IZZ. Stechbentel w. von ?suASot t'ràrss liefere

zu billigsten Preisen. Wittwe A. Karcher, Werkzeuggeschäft, Zürich.
Ans Frage Gewünschtes Musterbuch ist zu haben bei

I. C. Knabenhans-Sigrist, Mosaikplattenfabrik Hottingen-Zurich.
Ans Krage tltlt. Stechbeutel mit der Marke zwei Löwen,

àisr toncku,' halte auf Lager und empfehle mich dem Fragesteller.

I. Cuoni, Eisenwaarenhandlung, Grellingen (Jura).
Auf Frage tSi». C. Weber-Landolt, Ingenieur, Menziken

(Aargau) fabrizirt als Spezialität schmicdeiserne Patent-Rippen-
Heizkörper für Damps-, Luft- und Wasserheizungen, wie dieselben

zur Wagenheiznng von.sämmtlichen Schweizerbahnen benutzt werden.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweileu in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Snb-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Der Umbau der Sensenbriìcke in Neuenegg (Bern), näm-
lich Erstellung einer Nothbrücke. Abbruch der steinernen Bogen und

Pfeiler und Äontirung einer Eisenkonstruktion von 67 Meter Länge,

veranschlagt im Ganzen auf rund Fr. 37,500, wird zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Plan, Voranschlag und Banbedingnngen sind im
Bureau des Bezirksingenieurs in Bern zu erheben, llebernahins-
offerten unter Beilage von Ausführungsplänen sind bis 30. Sept.
1891 mit der Aufschrift „Neueneggbrücke" an die Direktion der

öffentlichen Bauten in Bern einzusenden.
Einrichtung der elektrischen Beleuchtung im Neubau der

Gewerbeschule und des Gewerbemnseums Basel. Konkurrenzbe-
dingungen sind beim Sekretariat zu beziehen und Offerten einzu-
reichen bis 21. August.

Konstruktion, Lieferung und Aufstellung einer eisernen
Brücke über den Averser-Rhein in Jnnerserrera, Eanicül (Grau-
künden). Spannweite von 36 Meter. Profil, Zeichnung und Bau-
Programm auf dem Bauburean in Chur. Schriftliche Offerten mit
Aufschrist „Brückenbau" an die Standeskanzlei des Kantons Grau-
bänden bis 31. August.

Kriegsmaterial. Die eidg. Kriegsmaterialverwaltung eröff-
net hiemit Konkurrenz über nachstehendes Material: Ausrüstungs-
Gegenstände, Offiziers- und Kavallerie-Reitzeuge, Trainsättel, eng-
fische Kummete, Pferdegeschirre, Strickwerk, Bivouak- und weiße
Spitaldeckcn, Kops- und Fnttersäcke, rohe, gemusterte und Matratzen-
leimvand, rohe Cretonne, Sattelkisten, Osfiziersköfferchen, Jnsan-
terie-Munitionskistchen, blanke Waffen, Musikinstrumente, eiserne
Bettstellen rc. :c. Nähere Details finden sich im Jnseratentheil des
Bnndesblattes vom 12., 19. und 26. August 1891. Technische Ab-
theilung der eidg. Kriegsmaterialverwaltung.

Neber die Erstellung einer neuen Wasserversorgung für
die Gemeinde Wipkingen wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet.
Die auszuführenden Arbeiten umfassen: 1. Erstellung von 3865
laufende Meter Leitungsgraben; 2. Liefern und Legen von 3865
wufende Meter Gußröhren, 11 Hydranten, Schieberhahnen und
Formstiicke; 3. Erstellung eines Hochdruck-Doppelreservoirs aus

Betonmauerwerk von 300 Kubikmeter Wasserinhalt, mit vollständiger
Armatur. Pläne und Bauvorschriften liegen bei Herrn Baumeister
Heinrich Gnbler in Wipkingen zur Einsicht auf. Die Anmeldefrist
dauert bis und mit 25. August. Uebernahmsofferten für einzelne
Abtheilungen vder die ganze Anlage sind verschlossen mit der Neber-
schrift „Wasserversorgung" franko an den Gemeindepräsidenten Hrn.
Hch. Kleinert einzusenden.

Die Schieferdecker- und Spenglerarbeiten für das Tele-
graphengebände in Bern werden hiemit zur Konkurrenz ausge-
schrieben. Zeichnungen, Borausmaße und Bedingungen sind im
Bureau der Bauleitung im alten Zähringerhos in Bern, wo auch
Angebotformulare bezögen werden können, zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern
verschlossen unter Aufschrift „Angebot für Telegraphengebäude in
Bern" bis und mit dem 26. August franko einzureichen.

Schulbänke. Preisofferten über die Lieferung von 50 Stück,
nach Muster und in drei verschiedenen Größen erstellten zweiplätzigen
Schulbänken, welche Offerten verschlossen und mit der Ausschrift
„Schulbankeingabe" versehen, bis zum 1. September der Post zu
übergeben sind, werden von der Sekundarschulpflege Unterstraß-
Zürich erbeten. Behufs Besichtigung der Musterbank und Ent-
gegennahme näherer Auskunft tuende man sich gefälligst an Herrn
Monteur Weber, St. Gallusstraße in Unterstrah-Zürich.

Die Glaser- und Schreinerarbeitc» für die 7 Stations-
gebäude und 5 Wärterhäuser der Linie Koblenz-Stein werden par-
tienweise oder sammthaft in Akkord gegeben (innere und äußere
Fenster, Jalousieen, Fensterläden, Thüren, Kästen?c.). Pläne und
Vorausmaß liegen bis 26. August bei Fr. Wernlh, Architekt, Turgi,
zur Einsicht aus. An Sonntagen ist das Bureau geschlossen.

Für den Reubau eines Verwaltungsgebäudes der Spar-
und Leihkasse Zurzach werden die Erd-, Maurer-, Steinhauer-,
Zimmermanns- und Spenglerarbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Die Pläne und Banvorschriften können aus dem Bureau der Spar-
lasse eingesehen werden und sind bezügliche Offerten bis den 29.
August schriftlich einzureichen.

Kirchenrenovation in Mosnang. Anläßlich der Kirchen-
renovation in Mosnang sind zu vergeben: 1. Die Ghpserarbeiten;
2. die Swreinerarbeiten (Bestuhlung); 3. die Glasmalerarbeiten
(neue Fenster); 4. die Dckorationsmalerarbeiten. Pläne, Pflichten-
heft und Baubeschrieb liegen bis 29. August bei Herrn Präsident
Scherrer in Mosnang zur Einsicht auf, an welchen die Offerten
bis 30. August 1891 einzureichen sind.

Die Kirchenbankoutmission Menznau (Luzern) eröffnet
hiemit Konkurrenz für Uebernahme der Schreinerarbeiten an der
neuen Kirche in Menznau. Eingaben sind bis den 1. September
an Herrn Leo Felder, im Dorf Menznau, zu machen, woselbst
auch Pläne und Pflichtenheft eingesehen werden können.

Schaltische. Die Schulgemeinde Ramsen (Schaffhansen) ist
im Falle, 24 Stück nene Schultische anfertigen zu lassen und wünscht
dieselben auf dem Wege freier Konkurrenz zu vergeben. Diesbe-
zügliche Offerten sind bis und mit dem 27. August schriftlich und
verschlossen an Rd. Geyer, Baureferent, einzureichen, woselbst auch
inzwischen die nähern Bedingungen eingesehen werden können.

Holz-Ganten und -Verkäufe.
Bauholzverkauf. Es gelangen zu öffentlichem Verkauf: im

Aarauer Stadtwald Gönhard, Abtheilung 12b im Burgerhölzli,
900 Stück Banholz, worunter 80 Stück Fohrenstämme stehend, mit
annähernd 1850 Festmeter Stammholzmasse (bei 10 «/<, Rindenab-
zug), unter den hiesür aufgestellten Bedingungen (Nr. 922 des Ge-
meinderathsprotokolls vom 11. Niai 1888), welche bei der Forst-
Verwaltung eingesehen werden können oder .auf Wunsch zugestellt
werden. Das Holz wird auf Verlangen durch Bannmart Jakob
Weiersmüller in Suhr vorgewiesen. Schriftliche und verschlossene
Angebote für den Festmeter, mit der Ausschrist „Bauholz-Angebot",
sind bis und mit 25. August der Stadtforstverwaltung in Aarau
franko einzusenden.

Zu beziehen durch die technische Buchhändlern g
W. Senn jnn. in St. Gallen:

Dülsitätter, C., Gedenket unserer Todten. Entwürfe
zu Grabdenkmalen nebst den erforderlichen Details und er-
läuterndem Texte, sowie einer reichen Auswahl für Grabdenk-
male passender Schriftvorlagen. 30 Quarttafeln. In Quart.
Geh. Fr. 5. 40.

Cachemirs, Merinos und Fantaisiestoffe,
doppelwreit, reine Molle à Fr. 1.05 Cts. per Meter
bis Fr. 4.45 Cts., spediren direkt an Private zu ganzen Klei-
dern, sowie in einzelnen Metern portofrei in's HauS.

Versendnngshaus Oettinger à Co., Zürich.
8. Muster in ca. 180 verschiedenen Qualitäten, sowie

auch neuester, farbiger Frauenstoffe sofort franko.
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